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den leitenden TrTemiıen der Partei gefaßt werden, Nussen bsolut durchgeführt
werden, selbst dem Fall, dafß C1MN Teil der Mitglieder oder Urganisationen S16
nıcht billigt 66 Quellen 113)

Hs ist die Partel, die über die Zukunft entscheidet nıcht die Wählerschaft Und
dieser Zukunft willen wırbt die nıcht 19888  _ jeden, der mıt der bestehen-

den Ördnung unzufrieden IST sondern erzeugt auch künstlich Unzufriedenheit
HIS S16 selber der Macht ist Dann ist für das harmlose „Stimmvieh“ Spät;

wird ZULT Schlachtbank eführt. Deswegen darf na  — weder ı Frankreich noch
talıen die ommunistische Gefahr unterschätzen.
Sehr aufschlußreich ist dıe Zusammensetzung der ommunistischen Partei

Frankreichs „Außer Arbeıitern un Landbevölkerung (ın den Gebieten mıiıt klei-
nNe.  = Grundbesıitz ehören Angestellte (häufiger AUS$S dem staatlichen als aus dem
prıvaten Sektor) un Beamte (besonders AUusSs dem Unterrichtswesen) Kommu-
nistischen Partei Frankreichs Die wenigsten vertiretenen sozlialen Kategorien
SIN! die freien Berufe und die Arbeıtgeberschaft Handel und Industrie Kıinige
Handwerker un CIN1SE Ladeninhaber sınd der KPE Augenblick der Befreiung
beigetreten“ (Quellen 120)

A DITE kommunistische Fraktion der 1946 gewählten Nationalversammlung
(die VO. Blickpunkt der sozlialen Zusammensetzung bezeichnender ist als die VO  en
951 WESCH des Wahlgesetzes der Listenverbindungen) umfaßte 168 Mitglieder;
darunter befanden sıch 61 Arbeiter, Beamte (davon D4 Volksschullehrer),
15 Bauern uUSW Der Anteil Arbeitern der kommunistischen Fraktion eläuft
sich a1sS0 NUur autf 36%, während derjenige der Volksschuillehre vergleichsweise
sehr hoch IST (21 0/o) Hinblick auf die Zahl der Volksschullehrer, dıe Mitglieder
der Partel sind Die sozlale Zusammensetzung der parlamentarischen Fraktion 1sT
derjenigen der Landeskomitees un des Zentralkomitees sehr äahnlie (Quellen
121)

Diue Lage der Juden der Sowjetunion
Die Zahl der Rußland ebenden en War Ende des Jahrhunderts
Urc die Annexion polnischen Gebietes auft hıs Millionen angewachsen Aus
den Dörfern vertriıeben, ührten diese russischen Juden ziemlich geschlossenen
Gruppen den Städten sehr ewußt ihr relig1öses und kulturelles Eigenleben, S16

pflegten Jiddisch und Hebräisch und esaßen ihre CISCHNCNH Schulen und Zeitungen
Das russische udentum ehörte den lebendigsten. Zweigen des Judentums
überhaupt. Die meılsten geıistigen Strömungen heutigen Judentum stammen
daher.

Die Politik der Zaren den en gegenüber War schwankend Bald suchte
diese „Kremden‘‘ russıfizlieren, hald mußten SiC als Sündenbock herhalten und
besonders dıe Armen unter ihnen furchtbare Pogrome über sich ergehen lassen.
Von Kmanzıpation WI6 den andern europäischen Ländern wäar nıcht die
Hede

eın Wunder, daß Juden, zumal jüdische Intellektuelle, der Revolution Zıe
iührenden Anteil hatten (1rotzkı wWäar © Sie erhoifften sich dıe ersehnte
Gleichberechtigung. Weniger e11 IHan, daß die Oktoberrevolution besonders
der Ukraine zugleic. VOo  = utigen Judenpogromen begleitet War und das religiöse
Judentum j Rußland nıemals kommunistisch SEC1LN wollte

Wie ist heute ihre  e age ] Sowjetrußland? Waäar kennt die Verfassung der. ©O
wjetunion Kechtsgleichheit er KHassen un Nationen un! gilt der Antisemitismus
als Vergehen; aber das steht auf dem Papler. Hs War vorauszusehen, da{fßs die
Judenschaft, die nach offiziellen russischen Angaben 1939 immerhin noch Mil-
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lionen zählte, mıiıt ihrem religiös-kulturellen Eigenleben unter demsowjJetischen
Totalitarismu nıcht leicht en würde.

Da ist zunächst das Judentum als Religion Dem marzxistischen Materialismus
gilt jede eligion als eın den höchstens toleriert Wenn diese Toleranz der
orthodoxen Kirche egenüber aus politischer Berechnung rölßten ıst dann IST
SI6 gegenüber en und Katholiken geringsten Eın schwerer Schlag für das
religiöse Judentum, das stark das Hebräische gebunden IST war das Verbot
jüdıscher Schulen un jüdischen Unterrichts. Viele jüdische ebräuche (die Be-
schneidung, das Schächten) stoßen auf Schwierigkeiten So kann sich das religiöse
Leben nıcht entfalten.

och die Judenfrage ist für die SowjJets VOT em e1IN rassısch-nationales Pro-
blem Gefolge Lenins hat Stalin ı folgende Sätze zusammengefaßt:

Die en sınd keine Nation.
Folglich können 1  z  hre nationalen Ansprüche NUur reaktionär un der Arbeiter-
klasse schädlich SC1H.

Der /Zionismus ISt 116 reaktionäre, kleinbürgerliche Konzeption un kommt
für die Lösung der jüdischen Frage nıcht Betracht.
Die CINZISEC Lösung liegt 1 völligen Assımilierung der en Urc die
Natıonen, I deren Mıtte S16 leben
Aber die Assimilierung brauchte, wenn S16 beı ethnisch und eIst1g SC-

rägien Minderheit überhaupt realisierbar wäar lange Zeiträume. So S1INS [an

totalitaristischer Ungeduld 1INe andere Lösung die Schaffung „autono-
inen jüdischen Territoriums Es wurde 1934 verkündet und sollte fernsten
Osten der Sowjetrepubliken IDistrikt Vo  — 1F0O Bidjan erstehen Es gab dort
unter Bevölkerung VOo  e 61 000 Einwohner en Aber der Versuch
schlug fehl Man schätzt, dafls ort heute höchstens noch 810000 en eben.
meıst wohl eCueTE Zuwanderer; die andern ürften die Härte des dortigen ] e-
bens aum überstanden en.

Als zweıten Weltkrieg viele Juden VOT der deutschen Invasıon 105 Innere
des Landes ilohen, kam ufflammen des Antisemitismus Her-
Ner ırug dıe Proklamation des Staates Israel 1945 niıcht WEN1S ZUTC Verschärfung
der pannungen belı Die Sowjets sehen ihm 1Ne Manifestation des angelsäch-
sıschen Imperlalısmus und en S1C. DIS heute der Kmigration nach Israel wIder-
SEIZ Dafls der Wind egenüber den en sıch gedreht hat sıieht Inan unter -
erm EULLIC den verschiedenen uflagen der Sowjet-Enzyklopädie In der

Auflage (1932) dem Stichwort „Jude 75 Seiten gewıdmet dıe fast VON

Sympathie zeugten. In der Auflage VOo  } 1953 sıind NUuUr: mehr Seiten mıl
C1H paar dürftigen Angaben un!: IA harten Worten.

Heute en Millionen Juden ı der SowjJjetunion. Zwischen der ıi1NNeIren Un-
möglic  eıt. sıch voll assımıliıeren, un der aulßeren CINISTICTEN, sehen S1IC

sıch bald schärferen, bald vorsichtigeren Maßnahme des Regimes ausgeliefert,
Trst 1955 erfuhr der Westen da{fs VIeLr Te Zuge der gewaltsamen
Assimilierung nıcht als 26 Schriftsteller des Jiddischen hingerichtet

worden Warch, andere Wäaren deportiert die jıddischen Theater und Zeitungen
(mit Ausnahme) aufgehoben worden Antijüdische PrOZESSE, WIE der bekannte
VON 1953 jüdische Arzte, wurden aufgezogen und propagandistisch ausgC-
schlachtet Au{ffallend häufig tragen Verbrecher Pressemeldungen jüdische Na-
INenNn IDen en ırd zionıstische Splonage vorgeworfen uSWwW Daneben WIL der
Vorwurf des ‚b almudischen Kosmopolitismus rhoben Die der Sowjetunion
ebenden Juden sollen jüdischen en Ausland und Sar Israel keinen
Anteiıl nehmen un! sich nıcht als Teil des Weltjudentums fühlen Sie sollen S0-
wJjetrussen werden.
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Wenn mandie ] üdischen DISHEr der freien ;Weth liest, fäallt auf, welchenfiaum
bedrückende Nachrichten aQus Sowjetrußland einnehmen und welche Sorgen S1C.  h
die en ihre dortigen Glaubensbrüder machen. Man ıst intensıv bemüht, VON

den wJets erreichen, daß S1E die Emigration nach Israel freigeben, wIie dies
bereıits einige Satellitenstaaten getan haben Auch das christliche Gewissen annn
nicht chtlos der Not dieser Millionen bedrängter Juden vorübergehen. Do-
nathı L Etudes, Februar 1}958‚ 221-230.)

Religionszugehörigkeit der Neger JS A

Unter den etwa Millionen Neger der Vereinigten Staaten bekennen sich 1/ Mil-
lionen den verschiedenen protestantischen Kirchen, eiwa Mıiıllionen gehören

keiner Kırche Die Zahl der Katholiken hat sıch In 25 Jahren das oppelte
erhöht und beträgt jetzt etwa iıne Million. 428 Kırchen sınd NUur für Neger-
gemeinden bestimmt. 72544 besuchen die 367 Schulen, Nur für eger gegründete
und andere Schulen 664 Priester und 1891 Ordensfrauen arbeiten unter der
schwarzen Bevölkerung.
Politische M einwngsbildung
Die Affäre Dreyfus erschütterte VOLT 6() Jahren das französische Volk un den
Staat HIS auf ihre Wurzeln. In ihr standen Antısemıtismus, Militarısmus und Na-
tionalismus die Vorkämpfer VOoON Gleichheit, Freiheit und Gerechtigkeit. Es
ıst auffällig, WIe in der Gegenwart der Vo  a} seinen milıtärischen Vorgesetzten VOCI -

folgte Jude DreyfIus in das Gesichtsfel der Deutschen trıtt. Das 1932 VOo  > Wil-
helm Herzog veröffentlichte Buch „Der Kampf einer Republik“ ırd eben VOoO  —_ der
Kuropäischen Verlagsanstalt Frankfurt/M. verkürzt wıeder herausgegeben. Sieg-
TIE: halheimer äßt gerade Sein geistvolles Buch „Macht und Gerechtigkeit”“,
Kın Beitrag ZUT Geschichte des Falles Dreyfus (023 S, München 1958, H Beck

48,") erscheinen. Die Münchener Kammerspiele ührten in dieser Spielzeit das
1929 ZU erstenmal gespielte Schauspiel „Die Affäre reyfus” auf, da ans
Rehfisch in Zusammenarbeit mıt dem eben genannten Herzog geschrieben hatte.
Ks ist ıne hervorragende Leistung, hıs auf die Schlußszene., ın der der Autor die
beiden Vertreter Vo  e} brutal-äußerer ac und der verfolgten, aber VOoO  an dem 1iNNeE-
Ten Sieg überzeugten Gerechtigkeit auftreten äßt Nach den großen Massenszenen
1el die letzte ab, da den pielern nıcht gelang, die Größe und ucC ihrer
Weltbilder persönlich Sanz verkörpern.

Dem krıtischen Besucher WITL: aufgefallen Se1IN, daß das Publikum außer dem
reichen Beifall den Bildschlüssen auf ffener Szene klatschte und sıch äußerte,
WENN eın Wort Tiel, das — die gegenwärtige deutsche Kegierung un das

e Sl d
eer auslegen konnte. Man wurde ebhaft iıne Nachricht aus Ungarn erinnert,
die VOT ein1gen Wochen Urc. dıe europäische Presse ging Bel Gelegenheit einer
Aufführung der ‚„Marla Stuart‘® se1l Beifaliskundgebungen gekommen, ‚„„‚kKrank-
haften KErscheinungen‘‘, dıe aut dıe Anwesenheit der „„Sturen und beschränkten
Reaktion“ schließen lasse. „Heutzutage reffen WIT auf ıne einzıgartige Sorte VOoO  -

Theaterbesuchern, die ‚Allegoriejäger‘. Inmitten donnernden Applauses sıtzen S1E
unberührt da Nicht das Spiel interessiert s1e, sondern NUuUr einzelne Worte. Wenn
eiwa das Wort ‚Ungar oder ‚Vaterland‘ oder ‚Natıion‘ oder ‚KHreiheılt‘ ausgesSpro-
chen Wırd, dann klatschen s1e aus vollen Kräften.“ Nun wırd Inan In der äaußeren
Ähnlichkeit dieser Erscheinungen niıcht den wesentlichen Unterschle übersehen
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